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zu-ngsraum A des Kreishauses in Wildeshausen erör-
tert. Die Einwendungen werd.en auch dann erörtert,
wenn der Antragsteller zu diesem Erörterungstermin
nicht erscheint.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwen-
drrngen sowie die Zustellulg des Genehmigungsbe
scheides an die Einwendungsführer köruren durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden (S 10 Abs. 4
und 8 BImSchG).

Wildesha.usen" den 8(). 08.2OO1

Landkreis Oldenburg

Der Oberkreisdirektor

Ba,uordnrrngsa,mt

o

III. Kreisfreie Stäidte

Stadt Oldenburg (Ofdb)

Satsung der Slta.dt Oldenburg (Ofdb)
über die Erbebung von Kootenersatz
und Gebührcn I1ür lXenst" und
Sachleistungen den Feuerwehr
(Berufs- und fbeiwilltge Feuemehr)
außerha,lb den unentgetttich
zu erfillenden Pflichtaufgaben
(Kootenerca.tz- und Gebührensatzung
Feuemebr) I

Aufgrund der $$ 6, 8 und 83 der Niedersäichsischen
Gemeindeordnung CNGO) vom 22. 08. 1996 (Nds. G\IBI.
S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 03. 01

Oüds.G\fBt. S. 112), der $$ 26 und 28 des Niedersä,chsi-
schen Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfelei-
stung der Feuerwetrren (Niedersächsisches Brand-
schutzgesetz - NBrandSchG -) vom 08. 03. L978 CNds.
G\I81. S. 233), zuletat geändert durch Gesetz vom 02.
03. 1998 (Nds. GVBI. S. 127) und der SS 2 und 5 des
Niedersächsisctren Kommunalab gabengesetzes (NKAG)

vom 11. 02. 1992 CNds.G\IBI. S. 29), zulet"zt geäindert

durctr Gesetz vom 23. 07. 1997 CNds. G\IBI. S. 374), hat
der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) in seiner Sitzung
am 28. 08. 2OO1 folgende Satzung beechlossen:

s 1
Allgemeines

Ftir Einsätze der Feuerwehl a.ls entgeltliche Pflicht-
aufgaben (S 2) wird Kostenersatz und ftrr freiwillig er-
bnachte Leistungen (S 3) werden Gebti.hren nach Maß-
gabe öeser Satzung erhoben.

s 2
Entgeltliche Pflichtaufgaben

(1) Di6 Erftillung folgender entgelUieher Pflichtaufga-
ben durch die Feuerwehr ist kostenersatzpflichtig:

1. Hilfeleistr-rngen bei Unllücksfällen r:ld Notstän-
den, soweit sie nicht nactr $ 26 Abs. 1 NBrand-
SchG unentgeltlich sein,

2. die Durchftihnrng der hauptamtlichen Bra^nd-
schau gem. Sg 23 ff NBrandSchG,

3. die GesteUung von Brandsictrerb.eitswactren gern.

$ 28 Abs. 1 NBrandSchG,
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4. Leistungen aufgrrrnd vorsätzlicher grun{be., ,fJ
Alarmierung. @öswillige Alarmie",Tg) oaer aq1. :ri
grund grob fatrrlä,ssiger grundloser Alarmier\n; , ,l
@ehlalarm),

(2) Die Kostenersatzpflicht urnfasst auch die Kostga fib .,,
das Anmieten von Falrrzeugen und Geräten, soweii
die Anmietung zur Schadensbekä.mpfung ertorder- 

'

lich war, sowie die ggf. erforderliche Oekonta.minri,.,
tion von Schutzanzügen, Einsatzgerät€n, Fahrzeu.:,,,
gen rrnd Personal.

s 3 ,r ' ,..,
Gebührenpfüchtige freiwilfig'e Leistungen

(1) F'ür die Inanspruchnatrme freiwiJlig erbrachter lci-
stungen werden ffiühren erhoben. Crebtihreni
pflichtig sind alle Hilfs- uld Sachleistr:ngen der ,
Feuerwehr, die nicht im Zusamrnentrang mit .dgn.iü:.i'
$ 2 der Satzuhg bezeichneten Aufgaben zu ertrin-
gen sind. Solche freiwilligen Leistungen sind voral-
lem: '_..:,r.,,i.

l.d.ie Beseitigung von Ölschä.d.en ,rrra *lr"Ugq�lii',
umweltgef:ihrdenden oder gef?ihrlichen Stoffen,',,'

Geräten,

4. d.as Einfangen, die Inobhutnahme oder das
gen von Tieren,

5. das Auspumpen von Kellern, F|äumen,
ten, etc.,

6. die Mitwirkung bei Räum- und A
ten,

7. d,as Absictrern von Gebäud.en und Gebäudeteilern. -'
' l :  l i  :

8. das Bergen und Absichern von Sachen,

9. das FäJ.len von sturzgefäJrrdeten Bäumen

1 l.brandschutztechnische Beratung und Ersteliei$
vonbrandschutztechniscb.enGutachten, ' : ,  s; ' , . ,

l2.angeforderte Sondermaßnahmen im
des vorbeugenden Brandschutzes u-nd der

lehriungen,' Aus- und Fortbild.ungen, SeDäf.i
schutzseminare, ,riri

13. tJberprirfen von Feuerwehrzufahrten und -aufi;

steltfläctren, sowie der Anleiterbarkeit von -er''
bäudeteilen, ti, a

14. Gestellung von Feuerrnehrkrä^ften, Falrrzeug9.4..1,
und Geräten i:r anderen als den in S 2 dieser Sat' 

'

zung genannten Fäillen @ienstleistungen).

(2) S 2 Abs. 2 gdt entsprechend. ., ,' ,1t.
,

s 4  '
Koetenersatz- und Gebührenscrhuldnen 

,i,
(1) Kostenersatzschuldner ist bei den Leistungen nac!'.,

'  t '

$ 2 dieser Satzung: '.:

1. bei Nr. 1: ',"
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, : derjenige, dessen Verhalten die Leistung erfor-

SchG),

- der Eigenttirner d.er Sache oder derjenige, der

, die tatsächliche Gewalt äber die Sache ausübt,
: deren Zustand die Leistung erforderlich ge-

: , macht hat (S 26 Abs. 4 Nr. p NBranöSchG),

," derjenige, in dessen Auftrag oder in dessen In-
, teresse die Leistungen erbracht wurden (S 26

, 
. ,lt 

Abs. 4 Nr. 3 NBrandSchG),

2. bei Nr. 2:
. .
,.., der Eigenttimer des Objektes oder derjenige,
,,,. ;.. der die tatsilch-liche Gewalt darüber amsübt,
'-,.,ft 

3. bei Nr. 3:
:,., 

-r,, ,

,' , ; der Veranstalter oder Veranlasser der Maßnatr-

,.., 
me (S 28 Abs. 1 Satz 4 NBrandschc),

,..rl.i',:''4. bei Nr. 4:

,",:, - derjenige, d.er vorsätzlich oder grob fatrrläissig

26 rAbs. + Nr. 4 NBrandSchG).

(Z)C"Utift""oschuldner ist derjenige, der eine Leisrung

,.'., nach $ 3 dieser Satzutg willentlich in Anspruch
,. I f i,l-i,, :,täi rirrn f

s nebeneinander denselben Kostener-
Gebtihr schulden, haften als Gesamt-

\

g 5
Glmrndsätae der Kostenersatz- und
G*ührenberechnung

' ' oder eine Abrechnung nach tats?i,chlichem Material-

stung unmöglich machen, soweit die Unmöglichkeit
nicht von Angehörigen der Feuerwehr zu vertreten
ist.

(2) Die Kostenersatz- und GebührenpfLicht end.et rnit
dem Einrücken der Feuerwehr in die Feuerwache
oder dem Beginn eines neuen Einsatzes bzw. mit der
Rückga,be der Geräte.

(3) Bei Brandsicherheitswachen gem. $ Z Abs. 1 Nr. B
entsteht die Kostenersatzpflicht rnit dem Beginn der
Brandsicherheitswache, d.h. 30 Minuten ?or Veran-
staltungsbegina bzw. Aufnatrme der Maßnatrme.
Die Kostenersatzpflicht endet mit dem Abrücken
der Brandsicherrheitswache.

(4) Mit dem Ende des Einsatzes oder der Leistung ent-
steht die Kostenersatz- bzw. Gebtihrenschuld.

s 7
Festsetarng, FäIligkeit und Beitreibung

(1) Der Kostenersatzbzw. die Gebtihr wer.rCen durch Be-
scheid. festgesetzt und ist innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Bescheides fäfig.

(2) Der Kostenersatz und öe @tihr werden im Ver-
waltungszwan gsvsrfah-ren nach dem Niedersälchsi-
schen Verwaltungsvollstreckuagsgesetz voll-
streckt.

s 8
Billi gkeitsmaßna.hmen

(1) Die Stadt Oldenburg (OIdb) ka^nn von der Erhebung
des Kostenersatzes und der Gebi.lhr galaz oder teil-
weise a,bsetren oder sie auf Antrag gaazoder teilwei-
se stunden oder erlassen, weür ihre Erhebung oder
Einziehung nach Lage des einzel:ren F.alles r"rnbillig
wäre.

(2) Der Antrag ist vom Kostenersatz- und Ge
bührenschuldner schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Oldenbr:rg (Oldb) zu stellen.

s e
Eaftung

(1) Die Stadt Oldenburg (Oldb) haftet nicht ftir perso
nen- und Sachschäden,

1. die durctr die Benutzung'von zeitweise tiberlasse
nen Falrrqpugen gder Geräten entstehen, wenn
und sowei! öe Angehörigen der Feuerwehr diese
nicht selbst bedienen, oder

2. die entstehen, wenrl die Hilfeleistung oder Ver-
mietrrng von Geräten für die Erfüllung gesetzli-
cher Aufgaben der Feuerwehr unterbrochen wer-
den muss.

(2) Die Stadt Oldenburg (Oldb) übernimmt keine Ge.
währ für den Erfolg einer Hilfeleistung. Die Kosten-
ersatz- und Gebtihrenpflicht bleibt davon unberütrrt.

s 1 0
fnkr.a;f1f,1'stgrr

(1) Diese Satzung tritt mit dem 1. Tage des auf die Be-
kanntmachung folgenden Mona.ts in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Oldenburg
(Oldb) über den Kostenersatz für Leistulgen der

. veribrarrch vorgesehen ist, die Art, Anzahl rrnd Zeit

n
!-

T

t-

t-
e

!t-

. ze-ugen, Geräten und Ausrüstr:lg. Als Strrnd.ensatz
j ,.. für den Personaleinsatz der Feuerwehr werden die

grrrnde gelegt.

S e'htsteben 
und Ende der Koetenersatz- und

, ',Qebübrenpflicbt sowie Entstehen der
- f,oetenersatz- und Gebtihrenschuld

'(f) 
Ui" Koetenersatz- und Gebi.iJrrenpflicht entsteht mit- dem Ausrücken d.er Feuerwehr aüs d.er Feuerwache

'', '. Rückkehr zur Feuerwache ab d.er Annatrme d.es neu-

:n Einsatzbefehls bzw. rnit der überlassung der
t'ierfte/Verbrauchsmateria.lien, 

der verbindlichen
Anneldung, dem Verlassen der Feuerwachen oder
nit Beginn der Leistung.

3* Sttt auch daJrn, wenn nach dem Ausrücken von
r.euerwehrkrä^ften 

der Zahlungspflichtige auf die
reulhrng verzichtet oder sonstige Umständ.e d.ie Lei-

ID , '

4 1 9
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Feuerwehr vom 15. 01. 1g?9, geäindert
. zung vom 19. 09. 1989 außer Kraft.

Oldenburg, den 28" August 2(}O1

Stadt Oldenburg

Dr. Poeschel
Oberbtirgerrneister

Anla.ge mr S 5 der Ghebührensatzrrrg Feuer-wehr

Eostenersatz- und GhEbtihrentarif

2o,01

29,65 DM
39,87 DM
36,24 DM
35,75 DM

125,15 DM
135,90 DM
255,OO DM
173,90 DM

30,70 DM
31,25 DM
10,70 DM

186,75 DM
99,95 DM

10,oo DM
40,15 DM

127,05 DM

65,00 DM
25,OO DM
24,OO DM
1g,oo DM
10,oo DM

5,OO DM
5,OO DM

23,OO DM

6,00 DM
16,00 DM
14,OO DM
19,OO DM
11,OO DM

2,OO DM

19,50 DM

47,OO DM

47,OO DM

14,OO DM

31,OO DM

ab O1. 01.2OOg

15,15 Euro
20,35 Euro
18,50 Euro
18,25 Euro

63,95 Euro
69,40 Euro

130,35 Euro
88,85 Euro
L5,7O Euro
15,95 Euro

5,45 Euro
95,45 Euro
5O,5O Euro

5,1O Euro
2O,5O Euro
64,95 Euro

33,2O Euro
L2,75 Euro
L2,25 Euro

9,7O Er:ro
5,10 Euro
2,55 Euro
2,55 Euro

LL,75 Euro

3,O5 Euro
8,15 Euro
7,L5 Euro
9,7O Euro
5,60 Euro
1,OO Euro

durch Sat-

9,95 Euro

24,OO Euro

24,@ Euro

7,15 Errro

15,85 Euro

pro halbe Stunde
pro halbe Stulde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde

pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro haibe Stunde
pro haibe Stunde
pro halbe Stunde

pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde

pro halbe Stunde
pro halbe Strrnde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro tralbe Stunde

pro Tag

pro halbe Stunde
pro halbe Stunde
pro halbe Strrnde
pro halbe Stuede
pro halbe Stunde
pro halbe Stunde

Personaleins atz Qe Feuerwehrfrau/-mann(SB)

Personal im Einsatzdienst
Personal im Tagesdienst
Hauptamtliche Brandschau
Brandsicherhei tswachen

Einsatz von Fatrrzeug€n (ohle Personal)

Iösch gruppenfatrrzeu g
Thnklöschfahrze:u'g
Drehleiter m. Rettungskorb
Rüstwagen
Einsatzleitwagen
Gerätewagen
Gerätewagen-Tier
Wasseruettungswagen :
lMech sell aderfatrrzeu g

{ohne Abrollbeh:ilter)
Lastkraftwagen
Mannscha"ftstransportwa gen
PKW neit Sonderausstattung

Einsatz von feuerwehrtechnischen Geräten
und Ausrüstungen (ohne Personal)

Abroübehäter Atem-/Strahlenschutz
Abrollbehälter Umweltschutz
Abrollbehdlter Rtrsteinsatz
AbrollbehäJ.ter BrandwachelBetreuun g.
Abroltbehälter Ötabscheider
Abrollbeträlter Mulde
Auffan gbehätter/Überfas s
Druckschlauch B. C. D

fie Stück)
Elektrische Tauchpumpe
Stromerzeug€r
Motorkettensäge
Tragkraftspritze
Be-/Entlüftungsgerät
Beleuchtrurgesatz
(Scheinwerfer und Stativ)

Prirfung von Feuerlöschern und Atemschutz- und
Tauchgeräten (ohne verbrauctrs- rrnd Reinigungsmateriarien)

Prüfun g eines Feuerlöschers

Prtifung und Warttur.g' von Atemschutzgeräten
(je Gerät)

Prtifung und V/artuag von Tauchgeräten
fie Gerät)

Füllen von Fressluftflaschen

fie Flasche)

Prüfung und Vtrartung von Atemsctrutz-
und Tauchmasken

fie Maske)
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Verbrauchs- rmd Reinigungsmaterialien

Verbrauchsmaterialien wie. z.B. Schaumbildner, Iöschpulver, Ölbind.emittel, Stickstoff, Sauerstoff,

Einwegsperren, gsiw., werden zum jeweiligen Tagespreis zzgL. einer Verwaltungskostenpauschale von lo o/o

berechnet.

Entsorg'un g von Sonderabfall

Die Kosten ftiLr die Entsorgrrng von Sonderabfall werden zu den jeweiligen Tagespreisen zzg\. einer

Verwaltungskostenpauschale von 1O 9o berechnet.

Fremdreinigu.n'g

Ist eine Fremdreinigung von"Fatrrzeugen, Geräten rrnd Sctrutzanzügen notwendig, wird nach anfallenden

Kosten zzgt. etner Verwaltungskostenpausctrale von LO o/o abgerechnet.

o

Sladt Oldenburg

Satzung der Stadt Oldenburg
zur iinderurrg der Betriebssatzung

. fär den Abfallwirtscba,ftsbetrieb*, 
StadtOldenburg vom 18, (}9. 1995

',, ..-, (Amtsbl. WesepEms v. O1. 12. 1995, S.1677,
,...:,,' zurletzi geändert durch Sat"zung v. O8. O?. 1998,
, ;:. , Amtsbl. Wese*trlrns v. 1?. 07. 1998, S. 695)

,:,:. Aufgrund der $$ 6 und 113 d"er Niedersächsischen

,.:,Gemeindeordnung in der Fassung vom 2?. 08. 96 (Nds.
,,;riGVBl. S. 382) ztietztgeäindert durch Gesetz vom 12. o3.
.ttdggg und der Eigenbetriebsverordnrng vom 15. 08. 89

..iGlTds. G\IBI. S. 318), zulelzt geändert durch Verord-

,".;lhqngvom 23. 10. 96 (Iüds. GVBI. S. 435) hat der Rat der

,.,i..Ftaat Oldenburg (Otdb) in seiner Sitzung am 28. OB.

: .2OO1 folgende Satz*r:lg besch-lossen:

: ' i : l i  
'  '

,,i, j.,1 artilrel r

Die Betriebssatzr:ng für den Abfattwirtschaftsbetrieb
:,;;,i$[qdt Oldenburg vom 18. 09. 1995 (Amtsb]att Regie-

,'';lltu.gsbezirk Weser-Ems vom L. L2. 1995, Seite t577)

- 
r-d wie folgt geändert:

, 1. l, 
' 
$ 1.Abs. 3 erhält folgende Fassung:

', 
,,Or,s Stammkapital d.es Eigenbetriebes beträgt

ir r, ' 7.goo.ooo €.*

. 2. $ 3 Abs. 2 Nr. ? erhdtt folgende Fassrrng:

' 
, ,,Entsch.eidung über Mehrar.rsgaben ftrr Einzelvor-
' r haben gem. $ 13 Abs. 4 S. 2 der Eigenbetriebsver-

r. ordnung (EigBetrVO) bis zu LO o/o max. jedoch nicht

, 3. $ 4 Abs. 3 Nrn. 1a bis e erhalten folgende Fassung:

, ä),,15o.ooO € bei Verträgen über Liefenrngen

ä*ff.ffiff: 
einschrießlich

c) 25.o0o € bei Verfügungen über Betriebsver-
mögen,

d) 25.ooo € beim Abschluß von Miet-, Pacht'
rrnd Leasin g-rrerträ gen (Jatrres-

beträge),

e) 5.ooo € bei der Niederschlagung, dem
Ertaß oder der Stundulg von
Fordenrngen sowie dem Abschluß

eines außergerichtlichen Ver-
gleicLrs"

Artikel II

Diese Satzung tritt am 01. 01. 2OOZ in Kraft.

Oldenburg, den 28. (}8. 2OO1

Dr. Poeschel
Oberbtrgermeister

o

Stadt Oldenburg

Ja,hresabschluss
des Eigenbetriebes Abfallwirtschaftsbetrieb
Stadt Oldenburg fitr da"s Wirtschaftsja^hr 2OOO

Der Rat der Stadt Oldenburg hat äm 28. August 2OO1
folgenden Beschluss gefasst:

,,Der Jatrresabschluss des Abfalwirtschaftsbetriebes
zlutm 31. L2. 2OOO mit der Bilanzsumme von
63.183.3O5,OP DM und der Lagebericht 2@O wer-
den festgestellt.

Der Werksleitung wird ftir das Jahr 2OOO Entla-
stung erteilt.

Der in der Bi-lanz 2OOO verzeichlete Jatrresüber-
schuss in Höhe von 1.882.76A,67 DM wird wie folgt
verwendet: i'

1. Zuftrhruttgä,t Erneuenurgs-
rücklagen: 306.542,67 DM

2 . Eigenkapitalverzinsun g':

3. Zuführung zur Rekulti-
vienmgsrücklage

943.950,OO DM

632.268,00 DM'

Das Kommr-rnalprtifungsamt der Bezirksregierulg
rrtr/eser-Ems hat folgenden Feststellungsverrnerk getrof-
fen:

,,Es wird festgestellt, daß nach pflichtgemäßer, am
20. 06. 2OO1 a,bgeschlossener Prüfung durch die rtll/irt-

schaftsprtifungsgesellschaft Tleuhand Oldenburg und
Partner OHG in 26125 Oldenburg die Buchführung
rrnd der Jatrresabschluss 2OOO des Betriebes Abfallwirt-
schaftsbetrieb Stadt Oldenburg in 26L23 Oldenburg
den gesetdichen Vorsctrriften und der Betriebssatzrmg
entsprechen. Der Ja^b-reabschluss verrnittett unter Be'

821
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achtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-

fülr.rung ein den tatsä,,ch-lichen Verhdltnissen entspre'

chendes Bild der Vermögens-, Finatrrz- und Ertragslage

des Uirternehmens. Der Lagebericht steht im Einklang

mit dem Jahresabschluss. Die wirtschaftlichen VerhäIt-

nisse geben zu Beanstandrrngen keinen Anl.ass."

Der Jahresabschluss, der Lagebericht trnd die Er-

folgsübersicht Iiegen in der 7reit vom 17. 09. 2OO1 bis

24. O9.2OO1 wäthrend der Dienststunden irn Abfaltwirt-

schaftsbetrieb Statrt Otdenburg, Wehdestr' 7O, Zimmer

I2L, zu.r EinsichtnaJrme öffentlich aus.

o

Stadt Oldenburg (Ofdb)

Entgeltcdnung
der Stadt Oldenburg (Ofe) über die
Erhebung von privatreclrtlicheu Entgelten
für die Anna.hme von gebührenrechtlich
nicht er{assten Abfällen zur Beseitüpng
bei der Abfallentsorgrrngsanrage
vom 19. ()6. 2ü)1

Für die Anlieferung von Abfällen zur Beseitigu-ng
aus a,nderen Herkunftsbereictren als privaten Haus-
haltungen, die keiner Zerkleinerung, Siebung und
Behandlrrng in der Intensiwotte bedtirfen, ist ein
privatrechtliches Entgelt zu zatrlen.

Das Entgelt beträgt 64,81 € pro Tbpne.

Zatrlun gspflichti g ist der An-Iieferdr.

Das Entgelt ist 14 Tage nactr Rechnungserteilung
fiillig.

5. Diese Entgeltordnung tritt am 01. 01. zoc.Z in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung über die
Erhebung von privatrechtlichen Entgelten ftit' die
Annatrme von gebtihrenrectrtlich nicht erfassten
Abfällen zur Beseitigung bei der Abfallentsorgungb-
anlage vom 20. 07. 1999 außer Kraft.

Oldenburg, den 19. 06.2OO1

Dr. Poeschel
ONcerbtirgermeister

o

Stadt Oldenburg (Ofdb)

Entgeltcdnung
der Stadt Oldenburg (Oldb) über die
Erhebung von privatrechtliohen Entgelten
ffir die Entsorgung von gcDührenrtchülich
nicht erfassten Mlemabfällen
vom 19. ()6.2ü)1

Für die Entsorgrrng von Problema,bftillen aus ande-
ren Herkunfüsbereictren als privaten' Haushaltrrn-
gen bis zu 2.OOO kg im Jahr ist ein privatrechtliches

Entgelt zu zah-Ien.

Das Entgelt setzt sich zusammen aus einer Pau-
schale f{ir Betriebs-, T?ansport- sowie Verwaltungs-
kosten und dem Betrag, der die anteilmäßigen Ent-
sorgungskosten ausmacht, welche die Stadt Olden-
br:rg (Oldb) ihrerseits fitr die weitergehende Entsor-
gung der betreffenden Problemabfiille zu zalrlen hat.

2 .

3 .

4 .

1 .

2 .

422

waltungskosten ist abhängig von dem Gesa.mtgs
wicht der angelieferten ProblemabfrIle und d@ ,
Überga,beort. Sie beträgt bei übergabe an der Arr-
natrmestelle bei der Abfallentsorgungsanlage

bei Mengen
bei Mengen über 1O kg
bei Mengen über 50 kg
bei Mengen über 1OO kg
bei Mengen über 2@ kg

bis 10 kg
bis 50 kg
bis 1Oo kg
bis 2OO kg

o,oo €,
10,23 Q.
15,34 €
2O,45 €,.
25,56 €.

51 ,13  € , :
61 ,36 ,€ ' .
66,4?,€_,,
71,b8.Q':.
76,69'f:.:

Die Pauschale ftir Betriebs-, Transport- sowie Ver_
waltungskosten beträgt bei Abholung mittels
Schadstoffmobil direkt vom Abfallerzeuger

bei Mengen
bei Mengen tiber 10 kg
bei Mengen tiber 50 kg
bei Mengen tiber 1OO kg
bei Mengen über 2OO kg

Soweit ftir die Stadt Oldenburg (Oldb) heise veri,:
bindlich sind und keine Tagespreise gelten, wird aqf
die Preislisten durch Aushang/Auslage hingevie
sen' 

.i
Bei Abga,be von nicht eindeutig oder falsch dekla-
rierten schadstoflbaltigen AbfäIlen sind bei einer er.
forderlichen Analyse deren Kosten zusätzlich zu
zahlen.

3. Zusätzliche Leistungen, wie z. B. Deklarieren von
Abfallstoffen und Verpacken der Abfätle für dCn'
Transport werd.en na,ctr Aufwand" berechnet. Je -ej .
gesetztem Mitarbeiter und angefangener haftdr.
Str.rnd.e werden 15,34 € angesetzt.

4. Zahlrrngspflichtig sind gesamtschuldnerisch
Anlieferer un d der Abfallerzeuger.

5. Das Entgelt ist 14 Tage nach Rechnungserteilirn$;

. , ' t  
'

6. ffi Entgettordnung tritt am 01. 01. zoo2 -ib,
Kraft. Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung über die

Erhebung von privatrechUichen Entgelten füi di, -e-
Entsorgung von gebührenrechtlich nicht er{assteir
Problemabfätlen in der Fassung vom 14. 12. 1999

außer Kraft.

Oldenburg, derr 19. ()6. 2OOl

Dr. Poeschel
OberbtiLrgerzneister :

o
ta

Stadt Ordenbiirg (Ordb)

Entgeltordnung
der Sta.dt Oldenburg (Ofdb) über die
Erbebung von privatrechtliclren Entgelteu
fär die Abftrhr zur Ververüung
von Abfellgemiscben lus andenen
Eerkunftsbereicben a.ls privaten

Haushaltungen vom 19. ()6. 2OOl

1. Die Stadt Oldenburg (Otdb) - Abfallwütschaftsbe-
trieb - entleert Abfatfgemischbehälter rrrlt 77O bzfl'

1.1OO Litern Füllraum gemäß $ 23 Abs. 2 der Sat-

zung über die Abfallwirtschaft in der Stadt Olden-

br:rg (OIdb) rrnd transportiert diese zr:r Verwertun9

durch die GeSorGa.

bis 10 kg
bis 50 kg
bis 1oO kg
bis 2Qo kg
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Die EnUeenrng der Behälter wird grundsätalich

roagu"ndurchgefiiLhrt.AufAntragdesAbfallbesit.
zers-kanneina,rrdererAbfuhrrhythmrrsvereinbart
werden. Der für die Abfuhr vorgesetrene \Mochentag

wird bekanntgegeben'

FiirdieLeistungennachTifferlisteinprivatrecht-
ucnesEntgeltzuzatrlen'Esbeträgtjiihruchftirdas
14tägliche Leeren eines Beh?ilters mit

77O Litern F"üllraum

1.1OO Litern Füllraum

Wird ein and.erer Abfuhrrhyt'brnus vereinbart' er-

nontoderverringertsichdasEntgeltentsprechend.
pies gtlt auch bei anderen Leistungszeiträumen'

Das Entgelt ist umsatzsteuerpflichtig'

Diese Entgeltordnung tritt arn 01' 01' 2OO2 in

f""n. eteiänzeitig tritt die Entgeltordnung über die

Erhebung von privatreehilichen Entgelten ftir öe

Abfuhr zur Venrrertung von Abfallgemischen aus

a,nderen Herkunftsbereichen als privaten Haushal-

tungen vom 2O- O?' 1999 außer Kraft'

Oldenburg, den f9' 06' 8oot

448,81 €bzw.
641,16 €.

. ;. Poeschel
: qr"ttt"germeister

# , ,o
: , f ' , '

Stodt Oldenburg (Oldb)
1 , .

. Satzung
der Stadt Oldenburg (Ofdb)

üb€r die Erbebung von Ea'fengebühren

(Eafengebübrensatznrng) vom 15' ()6' 2ü)1

..
'r 

'Aufprund 
der $$ 6, 8 und 83 der Niedersäi'chsisctren

, ".e'e-Äa"o"arr,rrrg in d'er Fassung vorrt 22' 06' 1996
':i(Nds. G\IBI. S. 388), zuletzt geä'ndert durch Gesetz vom

.l densächsischen Kommunalabgabengesetzes in der Fas-
,. 

"i*, vom 1 L. 02.1992 (Nds. GVBI. S. 29) zuletzt geein-

; rairt"aurcn Gesetz vom 23. 07. LggT (Nds. G\rBI. S. 374)

U"tA"" Rat der St€dt Oldenburg (OIdb) am 15' 05' 2OO1

ii'f:l satzung beschlossen:

s 1
't i,, tllgemeines
,ir, 1r; oie Stadt betreibt den Hafen als öffentliche Einrich-
:, ' :. tun8.

(2) F.iir öe Inanspruchnahme des stikttischen Hafens

erhebtdieSta,dtGebtihrennac}rMaßgabedieserSat-
,,' 

. zung.

l . (g) Folgende Tatbestände sind gebäürrenpflichtig:

be-
tw.
,at-
21}.'

ng

1. Aufenthalt der Schiffe,
Sportboote und anderer
schwirnmender Geräte
im Hafen

2.Iöschen und Laden
der Schiffe

3. Sonstige Benutzung
der Kaje

4. Lagerung von Gütern
im Freien

- Liegegebüihr

- LandrrngPgebtihr

- Kajennutzungs-
gebtilr

- Lagergebühr

5. Abgabe von Strom

an die Schiffe

6. Abgabe von Wasser

an die Schiffe

s 2
Liegegebühr

(1) Berechnungsgrundlagen für öe Liegegebüürr sind:

bei Seeschiffen - die Bruttoraumzgtrl (BRZ)

- Stromgebtihr

- Wassergebtirhr

bei Binnensctriffen - die Tragfiilrigkeit (t) '

bei SPortbooten
und Fatrrgastsctriffen - die Schiffsläinge (m)

bei Flößen und
schwimmend'en Geräten - die Flä'che (m)

(2) Die Größe des Schiffes ist durch die Schiffspapiere

nachzuweisen (Seeschiffe d'urch fr{eßbrief' Binnen-

schiffe durch Eichbuch). Kann kein zuverlässiger

Nachweis erbracht werdelt, ist die Scträtzung des

Hafenmeistersmaßgebend.DerScbiffsflihreristje.
dochberechtigt,aufseineKosteneinea':ntlicbeMes-
sung zu verlÄgen. Bei Ftößen und sch.A+m31den

Geräten wird ai" ffä"ne nach der größten Länge

und der größten Breite ermittelt'

(3) Die Liegegebühr beträgt bei einer Liegezeit bis zu

fi.inf Tagen:

bei Seeschiffen je angefangene

10 BRZ

bei Binnensctriffen je angefa^ngene t

Tragf?i"higkeit

bei FlöfJen und schwirnmenden

Geräten je angefangene m" Fläctre

Es wird. iedoch eine Mindest-

liegegebiihr von

ertroben.

(a) Bei längerer Liegezeit wird die Liegegebtihr fttr je

weils weitere angefangene ftimf Tage mit den glei-

chen Sätzen Uerännet' Der Tag der Ankulft und

der Tag d'er Abfahrt gelten ats ein Tag' Bei hötrerer

GewattundbeiunaufsctriebbarenReparatrrrenkann
die zusätzliche Liegegebütrr edassen werden'

(5) Wird nicht gelöscht oder geladen' entfällt die Liege'

g€bühr, wenn die Liegezeit weniger als 24 Stunden

beträgt.

(6)DieLiegpgBbtihrftrrSport-rrndFreiaeitbootebe-
trägt je Tag:

1 , 1 5  €

o,o7 €

o,o8 €

13,OO €

bei einer Bootslänge bis 8 m 1,50 €

bei einer Bootsl?inge über I m - 12 m 1'8O €

bei einer Bootsl?inge über 12 m 2,OO €

Die Liegegebühr entfällt, werul Sport- und Freizeit-

boote tti"ftt l?inger ats 24 Stunden im Hafen liegen'

Ftir d.ie Dauerlieger beträgt die Liegegebtihr je Mo-

nat:

bei einer Bootslänge bis 8 m 31,OO €

bei einer Bootsläinge über 8 m - 12 m 36'00 €

bei einer Bootslänge über 12 m 41,OO €

(?) Fttu' Fahrgastschiffe wird eine Liegegebtihr von

O,5O 9m Schiffslänge je angefangene 24 Stunden

erhoben.
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(8) Ftlr irn Eigentum des Bundes oder eines La.ndes ste'

hende Schiffe wird keine Liegegebirhr erhoben,

wenn sie für Rechnung des Bundes oder eines Lan-

des fahren

(9) Wenn ein Fatrrzeug unmittelbar vor oder nach sei-

nem Aufenthalt im städtischen Hafen in einem an-

deren Hafenteil des Haf,ens Oldenburg eine Teilla-

dung 1öscht oder lädt, beträgt die Liegegebtihr füLr

die Liegezeit im stäcltisctren Ha.fen 50 a/o der Ge-

btihrensätze des Absatzes 3. Dies gitt entsprechend,
wenn sich ein Fatrrzeug in einem anderen Hafentei-l
rnindestens 24 Stulden aufhält, ohne dass geiöscht

oder geladen wird.

(lO)Ein Schiff, das nach dem Iösctr.en oder Laden im

st?idtischen Hafen wieder beladen oder gelöscht

wird, wird (auch ir:nerhalb der 5-Tage-Frist) erneut
Iie ge gebtitrrenpftichti g.

s 3
Landungsgebähr

(1) Berechnungsgrundlage füLr die Landungsgebühr ist

das Gewicht der zu löschenden oder zu la.denden Gü-
ter.

(2) Das Gewicht der zu löschenden oder zu ladenden
Güter ist vom Gebi.iLhrenpflichtigen durch Konosse'
ment oder Ladeschein nachzuweisen. Im Zweifelsfal-
le ist die Schätzung des Ha,fenmeisters maßgebend.

Bei Holz gilt 1,O Festmeter a1s O,8 t.

(3) Die LandungsgebtiLhr beträgt {ttr al}e
Stückgüter und für leichtes.Hei"zöl
je angefangene Tonne
Stückgüter sind alle Güter, die nicht
greifer-, saug:-, schütt-, oder schau-

' felfäLrig sind.

Firr alle übrigen Güter
beträgt die Landungsgebühr je

angefangene Tbnne

o ,19  €

o , 1 ?  €

(a) Die Gebilhr ist auch zu entrichten, wefft der lösch-

oder Ladebetrieb über dazwischenliegende Schiffe
oder von Schiff zu Schiff geht.

(5) Die ftir den Reisebedarf des Sctriffes bestimmten
Ausrüstulgsgegenstäinde und Bunkeröl sind von

der GebtiLhr befreit.

s 4
Eajennutzungsgebühr

Für öe Benutzung der Kaje im städtischen Hafen

durch frernde Kräne sind für jeden angefangenen Tag

vom Benutznt 84,OO € zu entrichten.

s 5
Lagergebäbr

F irr die Lagenrng von Gütern auf vom Hafenmeister

zugerviesenen Plätzen oder im 
'Wasser 

beträgt die La-
gergeUtirlu O,9O €/1O m" Flirche ie Tag. Mindestens je-

doch 5,OO €/Xag. Bei einer Lagerdauer von über einem
Monat kann von diesen Beträgen abgewichen werden.

s 6
Stromgebäbr

Bei Abga,be von Strom beträgt die Stromgebtihr 2,5O

€ ftir die erste l(ilowattstunde rrnd O"25 € ftrr jede wei-

terre I(ilowattstrmde.

8,24

s7 . . '
Wa.ssergebühr 

l
Bei Abgabe vorr Wasser beträgt die Wassergebühr

5,OO € ftir eine Menge bis zu einem Kubikmeter. Für j+

den weiteren ang€fangenen Kubikmeter ist der Preis

des Wasserwerkes der Stadt Oidenburg (Oldb) ats Was-

sergebtilrr zu entrichten. ,,',.

s 8
U'nsatzsteuer

Soweit die in dieser Satzung aufgeftiörten Leistql-
gen der Umsatzsteuer unterliegen, vrird die Umsatz".
steuer in der jeweils gesetzlichen Höhe zusätzlich zu.
den Gebühren erhoben.

s e  " ,
Giettihrenpflichtiger :'

Gebtitrrenpflichtig ist, wer die Einrichtung und I.ei-
stungen des städtischen Hafens in Anspruch nimmt

oder in seinern Auftrage in Anspruch nehmen lässfi,

Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldler.

s 10 , ' :
Fälligkeit urnü Zalrlung ,,,,

(1) Die Gebtihren sind grundsätzlich im Voraus zu ent-'
richten. Liegen besondere Gründe vor, so kann eine
nachträgliche Zah-lung gestattet werden.

(2) Die Gebü]rren sind beirn Hafenmeister, Stau Lt7, zu-,'

entrichten. Im Einzeif'all kann ein anderes Zahi.
iungsverfahren vereinbart werden" '

: l l

s  11  ,  , . i l r

Auskrirftspflicht ,i'

(1) Die Gebtihrenpflichtigen und ihre Vertreter haben.,'
der Stad.t jede Auskunft zu erteilen, die ftir die Fest-.'.
setzung rurd Erhebung der GebüLhren erforderlicb,.,
ist. Die Stadt kann an Ort und Stelte ermitteln.E"',
zur Auskunft verpflichteten Personen tr.aben dies zu

ermöglichen und im erforderlichen Umfa"ng zu hel',
fen- ,,.,,,

(2) Zuwiderhand"lungen gegen Absatz 1 sind qrd..

nungswidrigkeiten nach $ 13 Abs. 2 Nr. 2 des N4!.

Kommunalab gaben gesetzes.

s 1 2  '
Intrafttreten

Diese Satzung tritt am o1. Januar 2OOZ in Krafü.

Gleichzeitig tritt die Ha.fengebtihrensalzurtg vom 15"

10. 197di'in der Fassung vom 02. 10. 1996 außer Kraft'

Oldenbrüg (Oldb), den 15. 05. 2Oo1

Stadt Ofdenburg

Dr. Poeschel
Oberbürgermeister

o

Stadt O'snabrüch

Betriebssatznrng
ffrr de'n Abfa,ffwirtscjha.ftsbetrieb
der fltadt OsDabrüclr

Aufgrund der $$ 6, 40 rrnd. 113 der Nieders. Gemein-

deordnung CNG,O) in der Fassung vom 22. August 1996


